Friedensburg-Oberschule           

Schulcurriculum Sport Sekundarstufe I  


Die Fachkonferenz Sport hat sich bemüht, die Ziele, Inhalte und Methoden des Faches in eine übersichtliche und damit handlungsfähige Form zu bringen. Vor dem Hintergrund des neuen Rahmenplans Sport für die Sekundarstufe I soll das schulinterne Curriculum als Teil des Schulprogramms die intentionalen und organisatorischen Schwerpunkte verdeutlichen und deren Umsetzung in konkrete Handlungsfelder für alle verbindlich machen.

Der Doppelauftrag der Gesamtschule (Bildung und Erziehung) erfordert für den Schulsport folgende Aufgaben und Ziele:

- Kompetenzen zu entwickeln und zu fördern


Selbstständig handeln




(Selbstkompetenz)


In heterogenen Gruppen kooperativ handeln

(soziale Kompetenz)


Mit Sprache und Wissen souverän umgehen

(Sachkompetenz)

- offenes Sportverständnis ausbilden (Vielfalt und Offenheit von Bewegung, Spiel und Sport erleben 
  und begreifen

- auf die gymnasiale Oberstufe vorbereiten

- Bewegung, Spiel und Sport in das Schulleben integrieren

- Bezüge zum Sport außerhalb der Schule herstellen

1. Die Pädagogischen Perspektiven

Der Sportunterricht in der Schule ist intentional und erschließt sich in sechs Pädagogischen Perspektiven

Leistung:

das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen

Gesundheit: 

die Gesundheit fördern, das Gesundheitsbewusstsein entwickeln

Kooperation:
kooperieren, sich fair im Wettkampf messen und sich verständigen

Gestaltung:

sich körperlich ausdrücken, die Bewegung gestalten

Körpererfahrung:
die Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, die Bewegungserfahrung 




erweitern

Wagnis: 

etwas wagen und verantworten
Die Umsetzung dieser Perspektiven erfolgt auf der inhaltlichen Ebene. 

2. Inhaltsbereiche/Themenfelder

Laufen, Springen, Werfen


Leichtathletik
Bewegung im Wasser 



Schwimmen
Bewegung an und mit Geräten 

Turnen
Bewegung gymnastisch, rhythmisch und 

tänzerisch gestalten 



Gymnastik - Tanz
Fahren, Gleiten, Rollen

· Fahren und Gleiten auf dem Wasser

Windsurfing

· Fahren und Gleiten auf Schnee                       Ski-Alpin, Snowboarding, Ski-Langlauf

· Fahren und Rollen 



Inline- Skating

Spielen

· Mannschaftsspiele



Basketball, Fußball, Handball, Volleyball, Hockey, 
· Rückschlagspiele



Badminton, Tischtennis

· weitere Spiele
                                                  Völkerball



























Mit / gegen Partner kämpfen 



Ringen Judo
Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
Fitness und Gesundheit
3. Konkrete Inhaltsbereiche in den Jahrgangsstufen  (Obligatorik)

Jahrgangsstufe 7

	

	
	

	Jungen
	Mädchen

	Themenfeld
	Thema
	Themenfeld
	Thema

	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik
	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik

	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen
	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen

	3. Spielen
	Fußball
	3. Spielen
	Fußball

	4. Spielen
	Basketball
	4. Spielen
	Basketball

	5. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	5. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit

	
	
	
	

	
	
	
	


Jahrgangsstufe 8

	

	
	

	Jungen
	Mädchen

	Themenfeld
	Thema
	Themenfeld
	Thema

	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik
	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik

	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen
	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen

	3. Spielen
	Fußball
	3. Spielen
	Fußball

	4. Spielen
	Basketball
	4. Spielen
	Basketball

	5. Spielen
	
	5. Spielen
	

	
	
	6. Bewegung gymnastisch, rhythmisch, tänzerisch gestalten 
	Gymnastik/Tanz

	6. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	7.. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit


Jahrgangsstufe 9

	

	
	

	Jungen
	Mädchen

	Themenfeld
	Thema
	Themenfeld
	Thema

	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik
	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik

	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen
	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen

	3. Spielen
	Fußball
	3. Spielen
	Fußball

	4. Spielen
	Volleyball
	4. Spielen
	Volleyball

	5  Spielen
	Basketball
	5. Spielen
	Basketball

	
	
	6. Spielen
	Badminton

	6. Spielen
	Handball
	7. Spielen
	Handball

	7. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	8. Bewegung gymnastisch, rhythmisch, tänzerisch gestalten
	Gymnastik/Tanz

	8. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	9.. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit

	
	
	
	


Jahrgangsstufe 10

	

	
	

	Jungen
	Mädchen

	Themenfeld
	Thema
	Themenfeld
	Thema

	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik
	1. Laufen, Springen, Werfen
	Leichtathletik

	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen
	2. Bewegung an und mit Geräten
	Turnen

	3. Spielen
	Fußball
	3. Spielen
	Fußball

	4. Spielen
	Volleyball
	4. Spielen
	Volleyball

	5  Spielen
	Basketball
	5. Spielen
	Basketball

	
	
	6. Spielen
	Badminton

	6. Spielen
	Handball
	7. Spielen
	Handball

	7. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	8. Bewegung gymnastisch, rhythmisch, tänzerisch gestalten
	Gymnastik/Tanz

	8. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit
	9.. Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
	Fitness und Gesundheit

	
	
	
	


Pro Doppeljahrgangstufe sind mindestens vier unterschiedliche Themenfelder zu berücksichtigen

Pro Schuljahr sind mindestens vier Themen zu unterrichten.

Eine Ausdauerleistung ist verpflichtend. ( Crosslauf)

In allen Klassen können und sollen neben der Obligatorik auch weitere Inhaltsbereiche in Absprache mit den Klassen behandelt werden. 

4. Wahlpflichtfach Sport

7/8 Jahrgang

Angebote aus folgenden Themenfeldern

Laufen, Springen, Werfen

            Leichtathletik: 400m. Dreisprung, Diskus, Hürdenlauf,     

                                                                             Kugelstoßen ( Drehstoßtechnik) Ausdauer

Ausdauertraining

Bewegung im Wasser 



Schwimmen

Bewegung an und mit Geräten 

Turnen : Ringe, Trapez
Bewegung gymnastisch, rhythmisch und 

tänzerisch gestalten 



Gymnastik – Tanz: Aerobic, Erstellen einer Kür
Fahren, Gleiten, Rollen

· Fahren und Rollen 



Inline- Skating

Spielen

· Mannschaftsspiele


              Basketball, Fußball, Handball, Volleyball, Hockey,      
                                                                             (verstärkt Regelkunde, Schiedsrichterschulung)
· Rückschlagspiele



Badminton, Tischtennis

 9/10 Jahrgang

Angebote aus folgenden Themenfeldern

Laufen, Springen, Werfen

            Leichtathletik: 400m. Dreisprung, Diskus, Hürdenlauf,     

                                                                             Kugelstoßen ( Drehstoßtechnik) Ausdauer

Ausdauertraining

Bewegung im Wasser 



Schwimmen

Bewegung an und mit Geräten 

Turnen : Ringe, Trapez
Bewegung gymnastisch, rhythmisch und 

tänzerisch gestalten 



Gymnastik – Tanz: Aerobic, Erstellen einer Kür
Fahren, Gleiten, Rollen

· Fahren und Rollen 



Inline- Skating

Spielen

· Mannschaftsspiele


              Basketball, Fußball, Handball, Volleyball, Hockey,      
                                                                           Baseball (verstärkt Regelkunde, Schiedsrichterschulung

· Rückschlagspiele



Badminton, Tischtennis

Inhaltsbereiche 

Leistungsbeurteilung:

siehe Curriculum  S 63

5. Fächerverbindender, fächerübergreifender Unterricht

Es ist eines der Ziele aller Lehrpläne, Möglichkeiten des fächerverbindenden und fächerübergreifenden Unterrichts aufzuzeigen und zu eröffnen. Der Sportunterricht bietet hierfür vielfältige Ansätze z. B. mit folgenden Fächern:

Biologie


z. B. 
Gesundheitserziehung, -förderung, Körperwahrnehmung,

Musik 



z. B. 
Rhythmisierung; Notation

Physik 



z. B. 
Biomechanik, Bewegungslehre

Ethik/Religion


z.B.
Fairness im Sport, Toleranz

Erdkunde



z.B.
Umweltschutz, Kartenkunde

6. Leistungsbeurteilung

Neben motorisch-sportlichen Leistungen (Weiten; Zeiten; Höhen; Bewegungsqualität; Gestaltung von Bewegungen; Spielerfolg; Effizienz u. a.) fließen auch theoretisches Wissen (Regeln des Sports, grundlegende Trainingsmethoden; Beschreibung von Bewegungen; Organisationsformen des Sports und ihre Anwendung; u. a.) und soziales Verhalten der Schüler (Kooperation; Hilfsbereitschaft; Selbstständigkeit; Integration; Fairness; aktive Teilnahme u. a.) in die Bewertung ein. 

Die Gesamtbewertung setzt sich aus diesen beiden Teilen im Verhältnis 60% zu 40% zusammen

Aus pädagogischer Sicht ist bedeutsam, dass auch die individuellen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt werden. Die Lern- und Leistungsentwicklung (Steigerung der individuellen sportlichen Leistung; sportliche Vielseitigkeit; Lernfähigkeit und Lernbereitschaft in Bezug auf neue Fertigkeiten) sowie der Leistungsstand vor dem Hintergrund der individuellen Möglichkeiten bilden somit die Grundlage für eine differenzierte Bewertung. 

Gesundheitliche Beeinträchtigungen der Schüler sowie Ganz- oder Teilbefreiung durch Atteste sind sowohl im Unterrichtsprozess als auch bei der Leistungsbewertung zu berücksichtigen. 

Bewertungskatalog:

Leichtathletik:  Anlage

Geräteturnen: Siehe Leistungskatalog Bundsjugendspiele

Gymnastik/ Tanz

Spiel. Die Leistungsbewertung erfolgt in Anlehnung an den Rahmenplan und setzt sich aus folgenden Faktoren zusammen: Allgemeine Grundlagen, Technik, Taktik, Kenntnisse 

7. Außerunterrichtlicher Bereich

Sportarbeitsgemeinschaften :

Folgen Arbeitgemeinschaften werden vom Fachbereich Sport angeboten: 

Basketball, Fußball, Volleyball, Wettkampfvorbereitung, 

Sportwettkämpfe und Turniere

Jugend trainiert für Olympia, Minimarathon, Vattenfall-Cup, Staffeltag, Schwimmwettkämpfe, Volleyballturnier

Bundesjugendspiele

Die BJS werden im Rahmen des Sportunterrichts abgehalten.

Crosslauf

Jedes Jahr im September organisiert der FB Sport einen Crosslauf um die Krumme Lanke an der die Jahrgänge 7- 11 verbindlich teilnehmen müssen. 

Sportfahrten

Die FOS bietet alljährlich eine Schneesportfahrt und eine Windsurffahrt an.

Sport im Kursprogramm
Im Kursprogramm werden den Schülern der 10. Jahrgangstufe Angebote aus dem Sportbereich gemacht, wenn die entsprechenden Kollegen zur Verfügung stehen.

Bisherige Angebote: Golf, Segeln, Inline-Skating, Klettern, Squash. 

Schulcurriculum Sport Sekundarstufe II

2 Beitrag des Faches Sport zum Kompetenzerwerb

1.1 Fachprofil

Der Sportunterricht leistet als Lern- und Erfahrungsfeld einen spezifischen, unverzichtbaren

und nicht austauschbaren Beitrag zur Einlösung des ganzheitlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und trägt somit zur Persönlichkeitsentwicklung und -stärkung bei. Das allgemeine fachliche Ziel eines pädagogisch orientierten Sportunterrichts in der Qualifikationsphase ist Handlungskompetenz im und durch Sport. Sportunterricht wirkt dem zunehmenden Bewegungsmangel in der Gesellschaft und den damit einhergehenden Erkrankungen entgegen. Zudem ermöglicht der Sportunterricht den Schülerinnen und Schülern den unmittelbaren Vergleich und die Einordnung und Bewertung von erbrachten Leistungen.

Der Sportunterricht ist in sportpraktischer Hinsicht auf eine Steigerung und Vertiefung der

koordinativen und konditionellen Fähigkeiten und motorischen Fertigkeiten sowie auf eine

Erweiterung des individuellen Bewegungsrepertoires ausgerichtet. In Verbindung mit dem

sporttheoretischen Teil zielt er auf eine Differenzierung der Einsichten in die Bedingungen

und Wirkungen von Sporttreiben. Zunehmend treten dabei die Reflexion des Gegenstandes

und die dazu erforderlichen Methoden mit dem Ziel in den Vordergrund, die Schülerinnen

und Schüler zu befähigen, Aufgaben selbstständig zu bearbeiten, Probleme, Sachverhalte

und Situationen zu analysieren u. zu bewerten sowie auf dieser Grundlage Entscheidungen

zu treffen.

Die zu entwickelnde Handlungskompetenz wird im Sportunterricht in einem Praxis-Theorie-

Verbund vermittelt, der sportliches Leisten, Bewegungserleben und Bewegungshandeln mit

theoriebezogenem Lernen verknüpft.

Sportunterricht basiert auf der Mehrperspektivität der Sinngebungen sportlichen Handelns.

Die verschiedenen pädagogischen Perspektiven geben sowohl den Lehrkräften als auch den

Schülerinnen und Schülern im Sportunterricht der Qualifikationsphase Handlungsorientierung. Grundlegende pädagogische Perspektiven sind:

Gesundheit: Gesundheit und Gesundheitsbewusstsein entwickeln und fördern

Leistung:     Leisten und Leistung beim Sporttreiben erfahren, verstehen und reflektieren

Kooperation: im Sporttreiben kooperieren, wettstreiten und sich verständigen

Körpererfahrung: Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung erweitern

Gestaltung:  kreativ Bewegungsideen erproben und sich körperlich ausdrücken

Wagnis:       etwas wagen und verantworten

Mit seiner Handlungsorientierung ermöglicht der Sportunterricht der Qualifikationsphase den

Schülerinnen und Schülern, unmittelbar Erfahrungen zu sammeln, leistet damit einen spezifischen, nicht austauschbaren Beitrag zur Bildung und hat somit seine grundsätzliche Bedeutung im Kanon der Unterrichtsfächer. Mit zunehmender theoretischer Reflexion des Bewegungshandelns eröffnen sich Möglichkeiten des fachübergreifenden und fächerverbindenden Lernens.
Sportunterricht in der Qualifikationsphase fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen

und Schüler in besonderem Maße, weil sich gerade im Sport und durch Sport Fähigkeiten

wie Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, Fairness, mitverantwortliches Handeln und die

Entwicklung des Leistungswillens, der Anstrengungs- und der Risikobereitschaft festigen.

Durch das Streben nach persönlicher Bestleistung und das Erkennen individueller Leistungssteigerung bilden Schülerinnen und Schüler ein stabiles Selbstwertgefühl heraus und erleben Sport-, Spiel- und Wettkampffreude.

Sportunterricht bietet ein weites Feld für soziales Lernen. Konfliktlösungsstrategien werden

thematisiert und faires Verhalten eingeübt. Die Fähigkeit zum klärenden Gespräch ist hierfür

genauso wichtig wie die gemeinschaftliche Bewältigung von Problemen und Gefahren. Die

Art und Weise des Erarbeitungsprozesses z. B. von zwischenmenschlichen Umgangs-formen, für Gleichstellung, für das interkulturelle Lernen und im Hinblick auf die Einbeziehung von Behinderungen und Beeinträchtigungen im Sportunterricht ist dabei von exemplarischer Bedeutung. Im erziehenden Schulsport gibt es keinen Raum für Diskriminierung. Sportunterricht fördert die Gleichstellung von Jungen und Mädchen in sportlichen Übungs- und Leistungssituationen. Er kann koedukativ erteilt werden.

Die Förderung von Gesundheitsbewusstsein und Fitness wird im Sportunterricht zunehmend

reflektiert. Im Hinblick auf die gesellschaftliche Bedeutung präventiver Maßnahmen gegen

Bewegungsmangelkrankheiten und psychische Überbeanspruchung in unserer Zeit kommt

neben der Ausbildung von gesundheitsfördernden Bewegungsgewohnheiten auch der Entwicklung von Einstellungen zur gesunden Lebensführung und dem Wissen über ein gesundheitsförderndes individuelles Training zentrale Bedeutung zu. Sportunterricht weist den Schülerinnen und Schülern Wege zu sinnvoller sportorientierter Freizeitgestaltung. Die Möglichkeit, innerhalb des schulischen Kursangebotes eigene Schwerpunkte zu wählen, unterstützt die individuelle Ausbildung stabiler Interessen und überdauernder Motivationen für den Sport. Sie fördert die Herausbildung von Handlungskompetenzen, die über die Schulzeit hinaus wirken. Schulsport in der Qualifikationsphase ist mehr als Sportunterricht, indem er auch Verbindungen zum außerschulischen Sport schafft. Sportliche Aktivitäten und Wettkämpfe, außerhalb der Schule gesammelte Erfahrungen, Kenntnisse und erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler werden in die Unterrichtsarbeit einbezogen und gefördert.
1.2 Fachbezogene Kompetenzen

Der Kompetenzerwerb im Fach Sport orientiert sich zum einen an den Grundsätzen zum

Kompetenzerwerb in der Qualifikationsphase (vgl. 1.1), zum anderen an den nachfolgend

beschriebenen Kompetenzbereichen. Die fachbezogenen Kompetenzen stehen in einem

engen wechselseitigen Zusammenhang und erlangen je nach pädagogischer Zielsetzung

und didaktischer Entscheidung unterschiedliches Gewicht. Insgesamt führen sie zu einer

Handlungskompetenz nicht nur im unmittelbaren sportlichen Handeln. Darüber hinaus korrespondieren sie mit den Kompetenzbereichen in den Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Sport.

Mit Sprache, Wissen und Können situationsangemessen umgehen

Im Sportunterricht erwerben Schülerinnen und Schüler in besonderer Weise körper- und bewegungsbezogenes Wissen und Können, analysieren und bewerten Inhalte und Formen des Sporttreibens.

Den situationsangemessenen Umgang mit Sprache, Wissen und Können zeigen Schülerinnen und Schüler, die

– eigene motorische Fähigkeiten und sportliche Fertigkeiten reflektiert in Bewegungshandeln

einbringen,

– Bewegungen und sportliche Handlungen sowohl praktisch handelnd begreifen als auch

theoriegeleitet sprachlich darstellen,

– Merkmale sportartspezifischer Bewegungen begründend bewerten,

– Bewegungsabläufe beobachten, analysieren und Fehlerkorrekturen durchführen,

– mit Formen der Bewegung und des Spiels kreativ und zielführend umgehen,

– Strategien zur Lösung von Bewegungsproblemen entwickeln,

– Schieds- und Wettkampfrichtertätigkeiten ausüben,

– Erscheinungsformen des Sports einschließlich historischer Entwicklungen und aktueller

Veränderungen bewerten.

Sozial handeln

Im Sportunterricht entwickeln Schülerinnen und Schüler Fähigkeiten, in wechselnden sozialen Situationen, in kommunikativer und kooperativer Zusammenarbeit, im Einklang mit anderen Menschen eigene und übergeordnete Ziele erfolgreich zu verfolgen.

Soziales Handeln zeigen Schülerinnen und Schüler, die

– Rücksicht nehmen, Stärkere anerkennen, Schwächeren helfen und sie integrieren,

– kooperativ in der Gruppe/Mannschaft handeln,

– Konfliktsituationen in der Gruppe/Mannschaft wahrnehmen, Lösungsstrategien entwickeln

   und Konflikte lösen,

– mit Sieg und Niederlage umgehen,

– faire und unsportliche Verhaltensweisen benennen und sich fair verhalten,

– Regeln entwickeln, anpassen und anwenden,

– Verantwortlichkeiten erkennen und Verantwortung für sicheres sportliches Handeln

   übernehmen,

– Helfen und Sichern im Lern- und Übungsprozess anwenden.
Selbstständig handeln

Im Sportunterricht bringen Schülerinnen und Schüler ihren eigenen Körper in den Unterricht

ein und entwickeln in der Auseinandersetzung mit der sportlichen Bewegung in besonderer

Weise Identität, drücken diese auch vielfältig aus und entscheiden verantwortlich über ihr

Bewegungshandeln.

Selbstständiges Handeln zeigen Schülerinnen und Schüler, die

– Verantwortung für die eigene Gesundheit und das persönliche Wohlbefinden übernehmen,

– Bewegungsbedürfnis, Gesundheits- und Körperbewusstsein entwickeln,

– sich Ziele setzen, um sportmotorische Fertigkeiten und Fähigkeiten und sportliches Können zu verbessern,

– Demonstrationsfähigkeit verbessern und Bewegungsabläufe präsentieren,

– Bewegungserfahrungen nachhaltig sammeln,

– Informationen von Bewegungsvorbildern, Bildvorlagen/Zeichnungen und   Bewegungsbeschreibungen in Bewegungshandeln umsetzen,

– Unterrichtssequenzen reflektiert mitgestalten,

– Wettkampfsituationen begründet auswählen und organisieren,

- Risiken in sportlichen Handlungssituationen beurteilen und kalkulieren.

Folgende Themenfelder werden an der FOS angeboten:
4
Laufen, Springen, Werfen

Leichtathletik

Spiele

Basketball, Fußball, Volleyball, Badminton

Bewegen an und mit Geräten

Turnen

Bewegung gymnastisch, rhythmisch und tänzerisch gestalten

Gymnastik -Tanz

Bewegen im Wasser

Schwimmen

Fahren, Rollen, Gleiten

Inline-Skating, Skifahren, Ski-Langlauf, Snowboardfahren
Den Körper trainieren, die Fitness verbessern

Fitness & Gesundheit
Die Themenfelder werden im Folgenden als Bewegungsfelder bezeichnet. Die

Bewegungsfelder sind identisch mit den Bewegungsfeldern in den Einheitlichen

Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Sport (EPA).

Im Verlauf der Qualifikationsphase sind aus den Bewegungsfeldern mindestens zwei verpflichtend zu belegen. Darüber hinaus muss Sporttheorie einbezogen werden. Sportpraktische Inhalte aus den Bewegungsfeldern sind mit ausgewählten sporttheoretischen Inhalten sinnvoll zu verknüpfen.

Für den Sportunterricht in der Qualifikationsphase gelten einige Aspekte für alle Bewegungsfelder gleichermaßen:

Die Inhalte jedes Bewegungsfeldes

– sind geeignet, die pädagogischen Perspektiven zu verdeutlichen, wenngleich bewegungsfeldspezifisch in unterschiedlicher Gewichtung. Die Perspektiven Gesundheit und

Leistung nehmen in allen Bewegungsfeldern eine zentrale Rolle ein,

– bieten gute Möglichkeiten, Kenntnisse der Grundstruktur sportlicher Bewegungsabläufe,

biomechanische Gesetzmäßigkeiten, gesundheitsbiologisches und trainingswissen-schaftliches Wissen zu erwerben und zu vertiefen,

– fördern die Schülerinnen und Schüler in der Entwicklung ihrer koordinativen und konditionellen Fähigkeiten sowie ihrer motorischen Fertigkeiten,

– fördern die Fitness unter dem Gesundheitsaspekt.

Unterrichtsinhalte und Leistungsanforderungen orientieren sich am Rahmenlehrplan für die gymnasiale Oberstufe und dem Fachbrief Nr. 1. 
